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1. Beiblatt Beiblatt. zur Parlame:ntskorr8S;pond,el1! ß.Juli 1956 

12/ J . A n fra g e •. 
der Abg. l{ 8 in d u t s c h, S t end e b a c h,Dr. P f elf e ~und 
Genossen ., 
an den Bundesminister für soziale Verwältung, 
betreffend Ethöhuhg der Kriegsopferrenten • 

....... - ... -... 
Der Recbnungshof hat in seinem Tätigkeitsbericht 1m Belange der Ernäh­

rungszulage eine Änderung des Kriegsopferters01'l~g&ge.etzes a~geregt, zumal 

diese starre Zulage in der Sozialversioherung bereits etngebaut erscheint. 
Die Kriegsopferversorgung als eine AnspruchsfUrsorge ist in ~ast alle~ Län­

dern Autgabengebiet der Sozialversicherung. Jedenfalls mUß sie in Anlehnung 
an die Wertung der Sozialrenten gestaltet werden. Der Zeitpunkt eier Schaffung 

der Xriegsopferversorgung (1949) f~11t noch in die Zeit der üblen Auswir~gen 
der Lohn- und Preisabkommen, Die Ansätze der Renten entbehrten schon damals 

des Realwertes. Die seither erfolgte Auf'besserung der Zusatzrenten (10 1'1'0-

zent) 'mag bestenfalls als eine Geste gewertet werden. Es muß daher der Renten­

bemessung ein dem Realwerte beispielsweise des Einkommens eines gelernten 
. Arbeiters entsprechen,der Betrag zugrunde gelegt werdenl hiebei können info1g~ 

~er Inaktivität der BeSChädigten 20 bis 25 Prozent dieses Einkommens in Ab­
tall gebracht werden. Damit ~rde auch der vom Reclulungshof angeregte und im 

Interesse der Verwaltungsvereinf'aohung notwendige Einbau der Ernährungszulage 
bewirkt werden .• l)er Mehrbedarf' einer solchen Berentung soll 'slch auf 360 Mil­

lionen Schilling pro Jahr belaufen.. Der finanzielle 'Bedarf wird aber in der 
folge insoferne nicht voll zur Auswirkung gelangen, weil ja der Abfall der 

Kriegsopf~rrenten, insbesondere der Waisenrenten, eine in der Natur dieser 
Berentung gelegene Erscheinung ist .. Nach der Statistik des ersten Weltkrieges 

bzw. seiner Folgen trat ein wesentlicher Abfall des Rentenaufwandes mit dem 
15.Jahr des Bestandes der Versorgung ein .. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher ~ den Herrn Bundesminister 

fUr soziale Verwaltung folgende 
A n fra g e : 

Ist der Herr Bundesminister geneigt, die Aufbesserung der Kriegsopferren­
ten auf die~~er Sozialversicherung beobaohteten Realwerte unter gleichzeitigem 
Ein~au der Ernährungszulage und die Bereitstellung der Mltt~ durohVerhand­

lungen mit dem Finanziminister zu bewirken? 
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